
Aladura-Kirche Afrıkaner be1l uns

VonNn UJUS Osıtelu

G(reschichte der Einwanderer-Kirchen INn Deutschland

Genauso WIeE In jedem anderen Land dieser Welt wanderten und wandern auch weıterhin
Menschen aQus en Teılen der Welt aQus den unterschiedlichsten Gründen nach Deutschland
ein ährend ein1ıge hıerher kommen studieren, suchen andere Arbeit oder bıtten
u polıtısches Asyl

Aber 1n weıten Teılen hat sıch die Sıtuation gravierend geändert. Wır en heute
Ausländer der zweıten oder drıtten Generation In Deutschland 1Ne große nzah dieser
Miıtbürger sınd Chrıisten, dıie sıch einer christlıchen Kırche des andes, In dem s1e eben,
anschließen, aber CS 1st sehr wichtig für SIC, eıne Gemeinde {inden, dıe die Iradıtionen
der Kırche des He1imatlandes pfleg

Eıinige dieser Kırchen Sınd ıtglie: des Weltkirchenrates und arbeıten mıt
dem okalen ökumenischen Rat des Jeweiligenes Andere dagegen bemühen sıch noch

diese ıtgliıed- bzw Partnerschaften.

Afrıkanische Kırchen Im Rhein-Main-Gebiet

Dıe me1lsten der afrıkanischen Kırchen In Rhein-Main-Gebiet und auch aruber hinaus
S1INd überwiegend pfingstlic und charısmatisch. Kıinige gehören großen Organisationen mıiıt
Hauptsitz 1n Afrıka all, andere dagegen sınd völlıg unabhängig ohne irgendeine Bındungeine Organisation, wlıeder andere ehören einer Organisation auber. Afrıkas und
en ihren Hauptsitz irgendwo iın Europa oder den USA

Dıe Strukturen In diesen Kırchen sınd sehr unterschiedlich ährend ein1ge mehr oder
wenı1ger in ıhren Strukturen den SOgenannten Landeskirchen/Stadtkirchen gleichen, en
andere pr  1SC eiıne Konzession Von der reglonalen oder internationalen Zentrale ihrer
Organisation.

Die melsten dieser Kırchen wurden UT Missionare egründet, dıe Von ihrer
Urganisation AT Verbreitung des Evangelıums nach Kuropa geschickt wurden. S1ie en
hre eigene gelistliche Oorm und Gottesdienstordnung, in der Freiheit und Unabhängigkeit1m Namen Jesus Christus herrscht.

Dıe me1lsten VvVon ihnen arbeiten mıt dem Okalen ökumenischen Rat ZUSAMMEN, während
andere sıch davon dıstanzieren und lıeber mıt anderen okalen afrıkanischen Kırchen oder
den internationalen christlichen Örperschaften der USA zusammenarbeiten
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DIie afrıkanıschen Missionskirchen 1mM Rhein-Main-Gebiet können 1n olgende Gruppen
unterteılt werden:

Okumenisch verbunden

Pfingstliche /charısmatische Kırchen
The Church of the Lord (Aladura), angen, Rhein-Maın
Bethel al Brotherhood, Frankfurt/Maın

i thıop1an Protestant Congregatıion, rankfurt/Maın
Ka Celestial Church of Christ, rankfurt/Maın

Orthodoxe Kırchen
® Coptic Orthodox Church, Frankfurt/Maın
M thıopı1an Orthodox Church, Frankfurt/Maın

Erıterian Orthodox (CChurch; Frankfurt/Maın

Andere afirıkanısche Geme1linden
Erıterian Protestant Congregation, Frankfurt/Maın

O  M Ecumenical Afrıcan Congregation, Tan.  Maın

Okumenisch nıcht verbunden

Pfingstlıche Kırchen
Revelatıon Church of God, Wıesbaden
Church of Pentecost, Frankfurt/Maın

K  C Chrıstian Church Outreach Mi1ss1o0n, Frankfurt/Maın

MI1ISSLO Afrıcana ? Lur der afrıkanischen Diaspora In der
Missionierungsdebatte Remissionierung »Missıion Reversed«

Das Wort »M1SS10N« 1st sehr problematisch geworden, und dıe Vorwürtfe die
1SS10N S1Ind gravierend, W1e 7B die Behauptung, 1SS10N se1 nıchts anderes als
»relıg1öser Hausfriedensbruch«, TIranskulturellismus oder Westlicher Kolonijalısmus us  z

Jle oben erwähnten Beispiele en »M1SS10N« 1n Miıßkredit gebracht.
1SS10N ist trotzdem DOSIL1LV betrachten, WEeNN dıe erwähnten Beispiele und

ihresgleichen verme1lidet. 1SS10N bedeutet, dem Weg Gottes 1n diese Welt hınein folgen
und (GGemennschaft und Solıdarıtät mıt den Menschen ewahren 1Ss1on bedeutet In
CrSTET Linie, Menschen für EeESsSUus ekehren, WC S1€e wollen, für Jesus gewınnen
(Matthäus 6,18-20; Johannes

1sSs1on hatte immer mıt Aufbruch und Erneuerung der Kırche {un
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In Deutschland g1bt CS viele Afrıkanische Relıgi1onsgemeinschaften, dıe sıch durch en
es mi1iss1onarıscher Aktıvıtät auszeıiıchnen. Eınige dieser afrıkanıschen Kırchen
erzielen gegenwärtig Deac  1C. Missionserfolge.

Adura s Missionsbegriff: Das Wort (die 1bel, die Botschaft esu ist das Wichtigste,
nıcht die Jeweılıge Kultur Deswegen dürfen die afrıkanıschen Miss1onare hıer In
Deutschland und anderswo nıcht den gleichen Fehler WIe ihre amalıgen europäıischen
ollegen machen nıcht kultureller J] ransfer oder Transkulturellismus, sondern Miss1onile-
I1uUuNng 1mM Sinne der Evangelısatiıon 1st notwendig.

Es 1st neben Evangelısatıon auch wichtig, uUulseceiIen europäischen ern und Schwestern
zeigen, eine andere FOrm, den Gottesdienst felern, exıistlert. Dies soll eine

gegenseıltige Bereicherung für dıe europäıischen und dıe afrıkaniıschen Chrısten se1IN.

Die Mıssıon der Afrıkanisch- Unabhängigen Kırchen
(Afrıcan Instituted Churches AIC)

Diıe 1SS10N der Afrıkanisch Unabhängigen Kırchen In Deutschland und auch anderswo
kann kurz und bündıg als Remissionierung 1.e »Umkehr der 1SS10N« (Mıssıon Reversed)
beschrieben werden. Dıese Missionskirchen sınd hler,

sowohl Cuc als auch verlorene Seelen für Jesus Christus gewIinnen;
aber auch, dıie Erwartungen aller Christen mıt dem gleichen Hıntergrund oder der
gleichen Tradıtion In Übereinstimmung mıiıt der eılıgen chrıft rfüllen;

(jott anzuerkennen In selner unermeßlichen Weısheıt, für jede HOHE Generation eın
Bewußtsein Schalitien und seine Kınder ıhm ZUTÜC.  ringen.

ıne kurze Fallstudie, dıe 1INDI1IC In das en und den Glauben der Church of the Lord
(Aladura) In Deutschland g1bt, wırd genügen, die 1Ss10on der afrıkanischen Kırchen ıIn
Deutschland und auch 1n anderen Regionen In apper Weıise beschreiben

The Church 0 the Ord (Aladura), Deutschland

Einleitung: Dıe Church of the Lord (Aladura) ist eıne ökumenische Gemeinschaft. Dıe
Kıirche 1st sıch ihrer relıg1ösen und kulturellen ITradıtion und Aufgabe bewußt, das
Evangelıum In alle und en dieser Welt verbreıiten.

Das OTruDa- (eine Sprache aAuUS dem südwestlichen Teıl Nigerias)-Wort »Aladura« bedeutet
»Gebetsgemeinschaft«. Die rundlage der Kırche kann kurz beschrieben werden mıt
musterhaft 1blısch, mächtig pfingstlıch, geistlıch evangelisch, ausschließlich ökumenisch.
aCı der und dem Pfingstgedanken eben, Im Greist evangeliscı und INn der
Auffassung ökumenisch.) Aus dieser Selbstbeschreibung geht hervor, dıe Church of the
Lord (Aladura) sıch eiıner christpfingstlichen Iradıtion verpflichtet hlt Diese rag für
dıe Gemeinde auch charısmatische Züge, weshalb durchaus VON einer charısmatisch-
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pfingstlıchen Geme1inde gesprochen werden kann DIe Church of the Lord (Aladura)
betrachtet ıhren Gottesdienst als eın geistliches Unternehmen. Das solıde Fundament der
Kırcheeauf J1ebe, ertrauen und offnung ıIn Gott; dre1 zentrale Wertvorstellungen,

denen sıch dıe Tätigkeıiten der Gemeinde orlentlieren. eTt. Anhänger dieser Kırche hält
sıch daran und praktizıert diese Tugend.

DIe Church of the Lord (Aladura) mıt ihrem internationalen Hauptsıitz In Ogere-Remo,
Ogun-s»tate, Nıgerl1a wurde 930 gegründe und hat bIs heute weltweıte Verbreıtung
gefunden.

Dıe Kırche 1LST Vollmitglıied VO.  S
& Or Councıl of urches eltkırchenrat
&® Organızatıon of A{ifrıcan Instituted urches (OAIC)
‚  ( British Councıl of urches

Chrıstian Councıl of Nıger1a

Darüber AINAUS 1st dıe Church the Lord (Aladura) ıtglie, Von
: International Mınıiıster1al Councıl of Great Brıtain IMCGB)

und Gründungsmitglıed des Internationalen Miınıisterlalrates VON Deutschland IMCOG)

Es ist lange her, 1mM Jahre 9725 die Vorsehung dem verstorbenen Reverend Dr Os1ah
Olunowo Osıtelu, dem ersten Prıimaten und Gründer der Church of the Lord (Aladura),
en  e, se1ine 1SsS1oNn sıch nıcht L1UT auf die Yorubas 1n Nıgerl1a beschränken sollte,
sondern auch auf »people beyond the « auf alle eıle der Welt erstrecken soll

Diıiese Offenbarung als Teıl Von Gottes Seelen-Rettungs-Plan (ein Bewußtsein
rfüllte AB während se1Nes SaNZCH Lebens Hr ©  ( eın Zeugnıis für dıe Kırche
abzulegen, die Kırche bestätigen und se1ne Botschaft über den südwestlıchen Teil
Nıgerlas alles egann hinaus verbreiten bıs In alle eıle Niger1as, Westafrıkas
und nach Europa. Dıe Kırche ält nıcht nach, ihre 1SsS1o0N 1n andere e1ie der Welt
bringen Man kann die Anwesenheit der Church of the Lord (Aladura) In Deutschland, den
USA und anderen Teıjlen der Welt sehen als Kundgebung und T  ung der Offenbarung
Gottes Os1ı1ah Osıtelu 1m S 9725

Die Einrichtung In Deutschlan

Dıie Church of the Lord (Aladura) In Deutschland wurde 994 in angen gegründet. Dies
WAaT die Gemeinde der Kırche In Deutschland Die Kırche hat 1Un weltere Gemeilnden
1n Hamburg, etersen, Frankfurt/Maın und Gebetsgruppen 1n Bremen, Düsseldorf und
KöÖöln
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Gemeindeaktivitäten

Gottesdienst: DIiıie Church of the Lord (Aladura) felert ihren Sonntagsgottesdienst und
andere chrıstliche Feste SOWIE Hochzeiten und Taufen mıiıt viel esang und Tanz und
begleitet VON Musıkınstrumenten, der afrıkanischen Tradıtion entsprechend.
OVe €eAS: Mahl der Nächstenliebe en ersten Sonntag 1M Monat felert die Kırche
ihr »LOve east« nach dem Gottesdienst, wobel alle Gemeindemitglieder gemeinsam
verschiedene Speisen und Getränke mıteinander teılen.
121 'achtwache en etzten Freitag 1m Monat kommt die Gemeinde eiıner
Nachtwache ZUSAMIMCNH, Gott mıiıt Liıedern preisen und (Gott beten Das ist
nıcht überraschend oder verwunderlich, da die Kırche die aC des Gebetes glaubt.
Das TU auch der Name »Aladura« dausS, Gebetsgemeinschaft.
Bıbelstunde Dıe Gemeinde trıfft sıch jeden Mittwoch, die studieren. Dies
ist ein JTreifen, be1 dem allerle1 Fragen gestellt werden können, gleichgültig ob s$1e das
ema des ages betreffen oder nıcht
Tabıeorar Day (Aussprache: »Taborah«): Das Tabieorar est wiıird jedes z
August efelert und wurde 1937 VO ersten Priımat und Gründer der Kırche eingeführt.
Beratung: Gemeindemitgliederen die Möglıichkeit, ihren Pastor jeden Sonntag nach
dem Gottesdienst oder Jjedem anderen Tag nach Absprache für e1in Beratungs-
gespräc) reffen

Dıie 1SSLON: DIie 1sSs1on der Church of the Lord (Aladura) In Deutschland und
anderswo Ist C5S, die gute Botschaft allen Leuten In Deutschland bringen, unabhängig
VON ihrer Natıionalıtät, Rasse oder polıtischen Eınstellung. Vr dıe 1SS10N sol] also eıne

61 kann
andere orm des Gottesdienstes vorgestellt werden, be1l der jeder Gottes Gegenwärtigkeit

Das Hauptzıiel dieser 1Ss1on 1st CS, ITlCUEC und verlorene Seelen für Jesus Christus
gewınnen. Eın Kkommentar 1n einer Presseveröffentlichung des Christlıchen Rates In
Nıgerla (Chrıstian Councıil of 1gerla VoN 960 über die »Aladura Kırchen« beschreibt die
Sıtuation der Hauptkirchen »DIie ewegung der Aladura-Kirche ist dus dem en der
Kırche herausgetreten 6I besser gesagtl aus dem fehlenden Leben).« Das Erkennen des
fehlenden Lebens 1n den Missionskirchen 1st nıcht 1Ur auf die Nigerianischen Kırchen
ESCHT.  t’ sondern etir1ı auch alle anderen Kırchen der Welt

Deshalb 1st eiINn Teiıl der Aufgabe der Church of the Lord (Aladura), solche »lauwarmen«
Seelen erwecken und dıe Kırchen, dıe weder he1ß noch kalt Siınd In den ugen Jesus
Christus (Offenbarung 5.16), wieder he1ß auf Christus machen und S1€e Ihm
zurückzubringen. Das geschieht nachweılsbar 1n Nıgerla und anderen Teılen der Welt
Einige Bräuche der Church of the Lord (Aladura), z.B das Benutzen verschiedener
Musikinstrumente, uIien nach Freude, Tanzen, Klatschen S 95,1-7: ‚1-6 ei6. :
es Was die Missionskirchen vorher verdammt hatten, wurde NUunNn aufgenommen In den
SOgenNannten »maılnlıne« (Landes- oder mts-) und »Gospel-«(Evangelikalen-)Kirchen.
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Mitglieder DIe Miıtglieder der Church of the Lord (Aladura) angen stammen dus den
unterschıedlichsten Teılen der Welt beispielsweise aus Großbritannıien uba Deutsch-
land (GGhana en1a Niger1a T1N1da| Tobago und den USA

Okumenisches Verständnts Uund dıe Zusammenarbeıt innerhalb des AIC.
(Afrıkanısch Unabhängigen-Kirchen »Afrıcan Inıtiıated/

Instituted Churches«)

In Epheser 1ST lesen »Ihr alle se1d CIn Le1ib euch en ebt C (Ge1lst ıhr
habt alle C116 offnung, dıe euch Gott egeben hat als CT euch (Gemeılinde rief
Es X1bDt für euch 11UT Herrn 1Ur Glauben und LU C1I11C au{lie Und iıhr kennt
1L1UT den Gott den Vater VONN allem W as ebht Er steht über allen Er wiırkt UrCc alle
und allen «< Des »Denn WII alle en und Nıchtjuden klaven und Frele
sınd der au{fTfe e denselben Ge1lst den Leıb Christı eingegliıedert worden
und WII en auch alle demselben Gelst Anteıl ekommen << Korinther 12 13)

DIe unterschiedlichen Konfessionen Tradıtionen und Kulturen Deutschland kuropa
und weltweiıt S1Ind CC große Herausforderung und Aance dıe Bedeutung VOIN Okumene

verstehen und begreifen JUNIT DIVERSITITY« Eıinheit der Vielfältigkeit
(Epheser Korinther L2 12 13)

Für uns bedeutet 68 Okumene verstehen und praktızıeren sıchg
kennenzulernen UTC Informationen Treffen Besuche SCINCINSAINC Pro) ekte und
Kooperationen

kınıge der afrıkanıschen Kırchen Deutschland arbeıten mıiıt anderen Konfessionen
kooperleren be1 verschlıiedenen Projekten mıt dem Uuro der Okumeniıischen

Verbindung und nehmen aktıv Workshops te1l SIC planen und TeN Festivals uUrCc
DıIe Kooperatıon Chrısten 1St sehr bedeutend In Korinther 12 26 1St lesen
»Wenn irgendeın Teıl des KÖrpers leidet dann leiden alle anderen 190081 ıhm Und WEeNN

iırgendeıin Teınl gee) wırd freuen sıch alle anderen mıiıt << DIe Kırchen USSCI1 eshalb
diesem Sinne zusammenarbeıten Um dies ETITEKTIV iun können UuSSCI SIC verfügbare
Ressourcen teılen anderem auch dıe Kırchengebäude und dıe finanzıellen Miıttel Sıe
en auch OrsSorge reffen Christen aufeinander einwırken sıch &n
kennenlernen und spezle rfahren W as Okumene bedeutet »daß alle (Chrısten)
C111 werden WIC WIT (Dreieinigkeit C1NS S1INd« Johannes K IT und wichtigsten

SIC das Wort ottes hören lernen und anaC. handeln
Im Rhein-Maıin-(Gebilet g1Dt CS CIN1ISC rojekte, S für S Chrıisten der T-

schiedlichsten Tradıtionen und Kulturen zusammenkommen S dem allmächtigen Gott
dıenen, ıhm beten und INCINSAMC Feste felern.

Am Z März 998 trafen sıch rund 3() ausländısche Gemeılnden aus dem eın Maın-
Gebiet Dachverband gründen Damıt wollen S1C ihre Interessen der
Gesellschaft gegenüber den ehorden oder den etabliıerten deutschen Kırchen besser

aber auch dıe Vielfalt des chrıstlıchen auDens sıchtbar machen
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Schlußwort
»Ihr Menschen dUus den anderen Völkern se1d also nıcht länger Fremde und aste Ihr

gehö mıt Volk Gottes und se1d In Gottes Hausgemeinschaft aufgenommen. « (Epheser
2,19)
lle christlichen Kırchen und Konfessionen tellen den Le1ib VON Christus dar und

err Jesus Christus ist der Kopf dieser Kırchen Deshalb sollen dıe egriffe W1e
» Fremden-Kirche« oder »E inwanderer-Kirchen« weggelassen und UrCcC den Begrıff
»Mi1ssıonskirchen« ersetzt werden. S1e aben eine Aufgabe hler und iıhre Aufgabe ist C5S,
HEuE und verlorene Seelen für Christus gewıinnen.

Wenn Sıe wollen, mögen Sıe N »Umkehr der 1Ss1on (Mıssıon Re-
versed)«, W1e Jene, denen über Christus seinerzeıt gepredigt hat, und dıe Jetzt auf
das Gebiet zurückgekehrt SInd WI1Ie die rediger selnerzeit über Christus 1ın al]
selner Güte en Einwohnern dieses Gebiet predigen.
Es g1bt airıkanısche Miıssıonen In Deuitschland
s  s Innere Missionierung für A{frıkanerInnen

Außere Missionierung für alle Menschen:
NECUu Seelen für Jesus Christus gewinnen
verlorene Seelen wıieder für Jesus Christus gewıinnen
lauwarme Seelen, dıe weder he1ß noch kalt für Jesus Christus SInd, erwecken

DiIe Sıtuation In Deutschland kann nıcht isoliert betrachtet werden, 1st aber exemplarısch
für Westeuropa und dıe Welt

Dıe Kooperation Christen der verschiedensten Konfessionen, JIradıtionen und
Kulturen 1st sehr wichtig für unlls alle auf dem Weg Z Einigkeit, für dıe Herr Jesus
Christus gebetet hat Johannes Wır ollten dieses NEUE Bewußtsein und die geistige
Erneuerung begrüßen Gott hat unlls dieses In selner immensen 1ebe, Güte und unergründ-lıchen Weıisheit egeben, Uulls ihm zurückzubringen, WIT iIhn verehren und
anbeten In Wahrheit und 1mM Gelst »Und die Ihn anbeten wollen, mMussen VO Gelst der
Wahrheit NEeUu geboren sSeIN. Von olchen Menschen 111 der Vater angebetet werden.«
Johannes 4,23-24)

Unser nlıegen soll se1n, dıe unterschiedlichen Konzeptionen m1ssionarischer Arbeiıt, dıe
sıch 1n Europa entwickelt aben, In einen 0g miıteinander bringen el geht CSinsbesondere die Zusammenarbeit mıt pfingstkirchlichen, charısmatischen und
evangelıkalen Bewegungen In Deutschland und Europa.

Wır sollen unNns öffnen für Gott, geistliches Geschenk empfangen. »Es g1btverschıedene aben; doch e1in und erselbe Geilst teilt S1e aus ber das es ewirkt en
und erselbe Gelist Aus freiem Ermessen g1bt CT jedem se1ine besondere igkelit.«

Korinther 124
Missionarische mpulse der afirıkanıschen Gemeinden 1n Deutschland können nıcht

geleugnet werden. Der Miıssıonslandschaft hat sıch verändert. Der Welt 1st eine »Global
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Vıllage« geworden. Missionsarbeıt findet überall heute Es g1Dt daher nıcht mehr WIE
Cr eın Missionsgebiet.
og und Zusammenarbeıt soll zwıischen den Amtskırchen und den afrikanischen

Kırchen stattfiınden, dıe ökumenische dee ach VOTTIIC bringen Es soll el eın
en und Nehmen zwıischen Zwel Partnern seIN.
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